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Das European mountain ash ringspot-associated virus (EMARaV) gehört zur Gattung 

Emaravirus und besitzt 4 Negativ-orientierte, einzelsträngige RNA-Genomsegmente, die für 

jeweils 1 Protein (p1 – p4) kodieren (Mielke und Mühlbach 2007). EMARaV ist in Ebereschen 

(Sorbus aucuparia L.) Nord- und Mitteleuropas weitverbreitet (Büttner et al., 2013, Roßbach 

et al., 2015). 

Die Funktion der RNA1-, RNA2- und RNA3-kodierten Proteine (p1 – p3) konnte mit Hilfe von 

Sequenzabgleichen zugeordnet werden. Das RNA4-kodierte p4-Protein zeigt keine 

Homologien zu bisher bekannten Proteinen (Mielke und Mühlbach 2007). Es wird vermutet, 

dass es sich bei diesem Protein um ein Transportprotein handelt. Transportproteine 

ermöglichen eine systematische Ausbreitung des Virus in der Wirtspflanze und sind für eine 

erfolgreiche Infektion essentiell (Seron und Haenni, 1996). Für Transportproteine 

verschiedener Tospoviren wurden Protein-Protein-Interaktionen mit sich selbst sowie mit 

dem Nucleocapsidprotein gezeigt (Leastro et al., 2015). Auch für EMARaV wird die 

Ausbildung von tubulären Strukturen vermutet. Die damit einhergehende Multimerisierung 

des p4-Proteins sowie die Interaktion mit dem Nucleocapsidprotein (p3) von EMARaV soll 

mit Hilfe des Hefe-Zwei-Hybrid-Systems untersucht werden. Dazu wurden die EMARaV-

Proteine p3 und p4 in die Hefe-Vektoren pAS2 und pACT2 kloniert, Saccharomyces 

cerevisiae mit den Konstrukten transformiert und bezüglich einer Protein-Protein-

Interaktion analysiert. Erste Ergebnisse werden vorgestellt und diskutiert. 
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